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Editorial

AGRAMA: Alle Jahre wieder ein Grosserfolg-
und doch...

Die AGRAMA, die kürzlich in St.Gallen stattgefunden hat, registrierte über 41000

Besucherinnen und Besucher und konnte damit an den Besucherzahlen der

Vorjahre anknüpfen. Also wenn man die Besucherzahl als Massstab für das Interesse

nimmt, müsste sich der Schweizerische Landmaschinenverband über den ein-

oder zweijährigen Rhythmus den Kopf nicht zerbrechen, denn Jahr fürJahr ist der

AGRAMA der Erfolg sicher, sowohl was die Besucherzahl als auch die Präsenz

der Branche in den landwirtschaftlichen Medien betrifft. Das rege Interesse freut

mit Sicherheit den Schweizerischen Landmaschinenverband und selbstverständlich

auch all jene, die für die Bereitstellung der Infrastruktur in St. Gallen oder in

Lausanne verantwortlich zeichnen, ist doch damit eine nicht unerhebliche

Einnahmequelle verbunden. Weniger begeistert, wohlverstanden nicht über die gute

Resonanz, aber über den jährlich wiederkehrenden Hirnus sind die Firmen, die

ihre hohen Kosten für die Ausstellungsbeschickung auf die Produkte abwälzen

müssen, aber vielleicht nicht können. Viele Firmen und namentlich die Importeure

von Traktoren würden deshalb einer Schweizer Landtechnikausstellung alle

zwei Jahre klar den Vorzug geben. Und es macht den Anschein, dass das diesjährige

AGRAMA-Eröffnungsreferat von Manfred Bötsch vom Bundesamt für Landwirtschaft

zur Agrarpolitik 2002 manchem Firmenvertreter die letzten Illusionen

genommen hat, es Hessen sich liebgewordene Vorteile der alljährlichen Präsenz auf

der Ausstellung und die freundeidgenössische Berücksichtigung von Lausanne

und St. Gallen angesichts des wachsenden Preis- und Kostendruckes in die Zukunft

hinüber retten. Ausländische Fachmessen machen es vor: Eine Ausstellung alle

zwei Jahre hilft nicht nur Kosten sparen, sondern erlaubt es auch, gezielter mit
effektiven Neuheiten oder substantiellen Verbesserungen an Landmaschinen und

Geräten aufzuwarten. Ein zentraler Ort für die ganze Schweiz? Bern BEA verfügt bis

auf weiteres nicht über die geeignete Infrastruktur, um in der kalten Jahreszeit die

AGRAMA durchzuführen. Lausanne stellt mit seinem COMPTOIR für Traktoren

und Grossmaschinen die geeigneteren Hallen zur Verfügung als St. Gallen, das auf

dem OLMA-Gelände allerdings ein grosses Bauvorhaben zur Vergrösserung der

Ausstellungsfläche in Angriff nehmen will. Weltmännisch und von der Lage an der

Peripherie der Stadt vergleichbar mit dem Parc des expositions von Paris böte auch

das PALEXPO von Genf mit direkter Anknüpfung an das nationale und internationale

Strassen-, Schienennetz und sogar an den Flugverkehr hervorragende

Voraussetzungen für die Schweizer Landtechnikmesse. Wenn an der AGRAMA, wie es

die Imagepflege will, wirklich die Entscheidungsträger von landwirtschaftlichen

Betrieben und Unternehmen erwartet werden und sie dort ihre Investitionen in die

Wege leiten, müsste die periphere Lage jedenfalls im Vergleich zu den Wegstrecken

in Deutschland oder Frankreich eigentlich sekundär sein. Vielleicht - und das

wäre dann aus der Schweizer Optik wieder etwas zentraler gelegen - kommt auch

Zürich in Frage, das die ZÜSPA in Oerlikon um einen ganzen Komplex erweitert

hat. Auch hier lässt die verkehrstechnische Anbindung an Schiene und Strasse

natürlich nichts zu wünschen übrig. Ueli Zweifel
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Titelbild: «Know-how auf dem Traktor»,
«Profis fahren besser» - Das neue Feeling

auf dem Traktor. (Bild: Ueli Zweifel)
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